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Post von Ihrem Energie-Nahversorger. September 2020

Die LKW-Flotte 
wächst
Insgesamt fünf hochmoderne Scania LKW verstärken 
ab Anfang September unsere GUTMANN-Flotte. Die-
se LKW setzen neue Standards beim Thema Sicher-
heit: Sie verfügen über aktuellste Technologien und 
punkten mit erhöhter Bremseffizienz und verbesserten 
Sichtverhältnissen. GUTMANN stattet sie zusätzlich 
mit Assistenzsystemen inklusive dem lebensrettenden 
Abbiege-Assistenten aus. Neben höchster Effizienz 
und Sicherheit entsprechen die LKW der aktuellen 
Emissionsklasse und sind dank geringerem CO²-
Ausstoß umweltfreundlicher. Zusätzlich verringern 
aerodynamische Aufbauten für windschnittige Lastzü-
ge den Kraftstoffverbrauch.

GUTMANN Energie-
systeme übersiedeln 
in den Pelletsspeicher
Unser neuer Pelletsspeicher in Hall bietet nicht nur 
Platz für das größte Pelletslager Österreichs, er ist auch 
die neue Heimat unserer Tochterfirma GUTMANN 
Energiesysteme: Die MitarbeiterInnen konnten An-
fang August in die modernen, hellen Büros umziehen. 
Hier beraten sie bei allen Fragen rund um Wärme-, 
Kälte- oder Stromerzeugung und bieten maßgeschnei-
derte und kostengünstige Lösungen. Dank der guten 
Verkehrsanbindung und der zahlreichen Parkmöglich-
keiten ist das neue Büro im Pelletsspeicher auch für 
unsere KundInnen ein Gewinn.

Ökostrom ist 
EU-weit gefragt
Wenn es um Ökostrom geht, dann ist GUTMANN ein 
Vorreiter: Schon seit vielen Jahren fokussieren wir uns 
auf einen Strommix aus erneuerbaren Energien, seit 
2016 stammt unser Ökostrom sogar ausschließlich aus 
zertifizierten Energiequellen in Österreich. Dass dieser 
Weg der Richtige ist, zeigt die EU-weite Entwicklung. 
Im ersten Halbjahr 2020 konnte in der EU erstmals 
mehr Strom aus Wind-, Wasser-, Solarenergie und 
Biomasse als aus fossilen Energiequellen gewonnen 
werden. Als Teil des gesamteuropäischen Energienet-
zes freut uns diese Entwicklung sehr: Je mehr Länder 
Ökostrom gewinnen und beziehen, desto besser kön-
nen wir dem Klimawandel entgegenwirken. 
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